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Berlin, 1. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Prinzen Thom o: (port Victor don Saboyen, Herzog ——— Genua, 
Dae dem General Cialdini, Herzoge von Gaöta, den Schwarzen Adler⸗ 

n verliehen. 

Se. Maſeſtät der König bat dem Conrector und Organiſten Voigt zu 
Havelberg — Adler der Inbaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hoben⸗ 
zollern verliehen. 4 - ¡ 5 

em ehemaligen Notar Gottfried Becker in Straßburg i. E. iſt der Cha: 
rakter als Ebren⸗Notar verlieben worden. 

Se. Majeftät der König bat den Corvetten⸗Capitän Carl Bartholomäus 
Berner geadelt; den 1 am Director des Gymnafiums zu Prenzlau, 
Karl Schmelzer, zum Königlichen Gymnaſial⸗Director ernannt. 

Dem Gomnafial-Director Karl Schmelzer ijt die Direction des Gym: 
naſiums in Hamm übertragen worden. Den Oberlehrern am Marienſtifts⸗ 
Gymnofium in Stettin, Dr. phil. et. lic. theol. Alexander Kolbe und 
Georg Pietſch, it das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der Gym⸗ 
naſtal Oberlehrer Dr. H. Worbs zu Neuß ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Gymnaſtum zu Goblens; und der ordentliche Lehrer am Lyceum II. zu Hans 
nober, Dr. Hermann Wrampelmever, als Oberlehrer an das Gymnaſtum 
in Clausthal berufen worden. Am Gymnaſium in Gumbinnen iſt der 
ordentliche Lebrer Dr. Küſel zum Oberlehrer befördert worden. Die Beru⸗ 
fung des ordentlichen Lehrers Dr. Hermann Guítab Leopold Holfeld von 
der Realſchule in Poſen zum Oberlehrer am Gymnaſium in Guben iſt ge⸗ 
nehmigt werden. Der bisherige Seminarlehrer und commiſſariſche Kreis: 
Schulinſpector Solenb Hoffmann in Trier ijt zum Kreisſchulinſpector im 
Regierungsbezirk Trier ernannt worden. Der Lehrer Adolf Koch an der Stadt⸗ 
ſchule zu Kyritz ijt als Hilfslebrer an dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar 

u Ottweiler angeſtellt worden. — Der Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
Eugen Hellwig zu Wiesbaden iſt nach Hannover berfegt und der König⸗ 
lichen Eſſenbahn⸗Direction daſelbſt als Hilfsarbeiter überwieſen worden. Der 
Berg Aſſeſſor Vievenz iſt unter Beilegung des Charakters als Bergmeifter 
zum Bergrevierbeamten ernannt und ibm die Verwaltung des Bergreviers 
Ratibor übertragen worden. — Der bisherige Geheime expedirende Secrelár 
im Königlichen Miniſterium des Innern, Solltmann, iſt zum Bureauvor⸗ 
fteber und expenireniben Gecretár bei dem Königlichen Ober: Berwaltungs: 

erichte ernannt werden. =| 3 ; 

: Beriegt find: der Kreisrichter Weigert in Schrimm an das Kreisgericht 
in Stettin, der Kreisrichter Löwenberg in Kirchhain an das Kreisgericht 
in Górlig, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar in Reichenbach, ver 

Kreisrichter Thilo in Jacobsbagen und der Kreisrichter Dr. Biſchoff in 
Buütow an das Kreisgericht in Cüſtrin, der Kreisrichter Schober in Kaiſcher 
an das Kreisgericht in Ratibor, der Kreisrichter Voß in Loitz an das Kreis⸗ 

ericht in Bergen, der Kreisrichter Ortman in Laſſan an die Gerichts⸗ 
ommiſſion in a und der Friedensrichter Maubach in Sulzbach an das 
Friedensgericht in Ratingen. Die Verſetzung des Kreisrichters v. Bauſſen 
in Swinemünde an das Kreisgericht in Stettin iſt auf feinen Antrag zurück 
genommen. — Der Te Wittekop ift zum Friedensrichter bei 

Dem ricvenggeriót in Berncaſte „der Gerichts⸗Aſſeſſor Schaaffbauſen 
zum griedendridter bei dem Frievensgericht in Lechenich, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Tſchirner zum Kreisnichter bei dem Kreisgericht in Berlin, mit der 
Function bei der Gerichts⸗Deputation in Oranienburg, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
p. Mertbern zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Lobſens und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Knor: zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Allendorf 
ernannt. — Der Stadigerichts⸗Rath Spiller in Berlin, der Kreisgerichts⸗ 
Rath Cammerer in Quedlinburg und der Friedensrichter, Juſtiz⸗Rath 
Schraut in Saarlouis ſind geſtorben. 

Berlin, 1. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 

men heute im Beiſein des Gouverneurs und des Commandanten 
von Berlin milttäriſche Meldungen entgegen, empfingen den General 
der Infanterie und commanbirenden General des 1. Armee: Corps 
von Barnekow, ſowte Allerhöͤchſtihren General⸗Adjutanten, Comman⸗ 
deur der 12. Divifion, General-Cientenant Prinzen Kraft zu Hohen: 
lohe⸗Ingelfingen und horten die Vorträge der Chefs des Militär-Gabt- 
nets, General Majors von Albedyll und des Civil⸗Cabinets, Geheimen 
Cabinets⸗Rathe von Wilmowokt. 


Später beſichtigten Se. Majeftät mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗ 
Königin das im Uhrſaal 


der Akademie aufgeftellte Modell zum Göoͤthe⸗ 
Denkmal 


Beide Kaiſerliche Majeſtäten beſuchten geftern mit : 
D en den Großherzog 

Fore Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin dinirten im Königlichen Palais, worauf Sich Ihre 
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von den 
Kaiferlichen Eltern verabſchiedeten. 

Heute beſichtigte Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin das Modell 
für die Göthe-Statue in der Akademie. — Den Kammerherrndienſt 
bei Sorex Majeftät haben die Königlichen Kammerherrn Graf Fürſten⸗ 
berg⸗Stammheim und Graf Rothkirch⸗Truch übernommen. 

(Se. Katſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
begleitete geſtern Vormittag 11½ Uhr Ihre Königliche Hoheit die 
Großherzogin von Baden bet einem Beſuche des Gewerbe-Muſeums 
und des ier wal RE 9 

Um 5 Uhr nahmen Ihre Kaiſerlichen un Sniglimen Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin das Diner bei ren Wien 

Bon 7 Uhr ab wohnten die Höchſten Herrſchaften der Vorſſellung 
im Opernhauſe bei und verabſchiedeten Sich fpáter bei den Großher⸗ 
zoglich badischen Herrſchaften auf dem Anhalter Bahnhofe. Demnächst 
beſuchte Se. Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz noch auf 
kurze Zeit die Vorſtellung im Schauſpielhauſe. K Reichsanz.) 

[Czar Alexander] triſſt hier am 10. Mai ein, bleibt zwei 
Tage hier und geht dann nach Ems und Jugenheim. Ueber die 
weiteren Diöpofitionen feiner Reiſe iſt noch nichts beſtimmt. Die 
Königin Victoria beabſichtigt im Herbſt abermals das Feſtland zu be⸗ 
ſuchen. Der in der deutſchen Armee dienende Prinz Haſſan von 
Egypten kehrt im Juni nach Deutſchland zurück. 

[Sm Abgeordnetenhauſe] follen am nädften Freitag, den 

d. M., die Ofterferien beginnen und am 24. April die Arbeiten 
dann wieder aufgenommen werden. Auch in dieſer Woche ſollen nur 
drei Plenarſitzungen ftatifinden; es richten ſich alle Bemühungen da: 
hin, den Commiſſionen ſo viel Raum zu gönnen, daß deren Arbeiten 
das Plenum fo bald wie möglich beschäftigen können. Trotz alledem 
möchte der Schluß der Seſſton erſt im Juni, alſo nach Pfingſten er⸗ 
folgen. € parxlamentariſche Campagne begann am 27. October v. 
J., und IHR im September wird wohl der Reichstag zufammen: 
treten. Angenehme Ausſichten! | 

D.R.-C. [3% Dem heutigen (1. April) 62, Geburtstage 
des Reichskanzlers Farſten Bismard] wurden demſelben von 
allen Seiten und aus allen Ständen, von Nah und Fern, persönlich, 
per- Telegraph, per Brief die herzlichſten und unzweideutigſten Beweiſe 
der Liebe und Verehrung dargebracht, welche dem gefeierten Staats⸗ 
mann in allen Theilen des deutſchen Valerlandes und über ſeine 
Grenzen hinaus entgegengettagen werden. Kleine und große Geschenke 
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waren von nah und fern eingetroffen und ſchmückten ben Geburts⸗ 
tagstiſch mit ganz erheblichem Werth. Unter den Gratulanten be: 
fanden ſich die Mitglieder unſerer königlichen Familie, Fürſten aus⸗ 
wärtiger Höfe, die hohe Diplomatie, die Miniſter, hohe Militärs, 
Mitglieder des Reichstages, der beiden Häuſer des Landtages u. ſ. w. 
Gegen Mittag erſchien das Muſikcorps des Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments und brachte dem Fürſten vom Garten des Aus⸗ 
wärtigen Amtes aus eine Ovation dar. Der Kaiſer hatte ſeinem 
Kanzler in einem eigenhändigen Schreiben ſeine Glückwünſche dar⸗ 
gebracht. 

[Die Beſatzung der Brigg „Antonette“] aus Papenburg, 
welche im October v. J. auf der Reiſe von Brake nach Frederikshald 
in der Nordſee verunglückte, war durch die Hilfe des britiſchen Schoo⸗ 
ners „Jeſſie“ aus Perih vom Untergange gerettet worden. Für ſeine 
menſchenfreundliche Handlungsweiſe iſt der Führer der „Jeſſie“, Capitän 
Nairn, von Reihewegen mit einem Ehrengeſchenk bedacht worden, 
welches in einem Marine Fernrohr mit entprechender Inſchrift beſteht. 

Königsberg, 1. April. [Der hierher verſetzte vielge: 
nannte Polizei⸗Commiſſar Klofe] aus Köln will, wie die 
„Berliner Volkszeitung“ vernimmt, die neue Stelle am hieſigen Orte 
nicht antreten, überhaupt nicht mehr in einem Amte verbleiben, in 
dem er, wie ein Polizei⸗Beamter, in fortwährendem Verkehr mit dem 
Publikum ſteht. Veranlaſſung dazu hat ihm die Bezeichnung gegeben, 
welche ihm neulich der Miniſter des Innern in der Kammer beilegte. 
Jedenfalls, bemerkt das genannte Blatt, verräth Herr Kloſe dabei mehr 
Verſtändniß für ſeine Stellung, wie der Miniſter ſelber. 

Schwerin, 1. April. [Verfaſſungsreform.] Man ſchreibt 
den „H. N.“: Wie es heißt, wird in maßgebenden Kreisen jetzt ſehr 
ernſtlich wieder an die Verfaſſungsreform gedacht. Die vielbeſproche⸗ 
nen „Modificationen“ follen noch etwas modificirt und dann mit einem 
Ultimatum an die Stände gegeben werden. Natürlich wird aber die 
ſtrengſte Verſchwiegenheit über den neuen Entwurf, ſowie über das 
„Ultimatum“ und die Zeit der Einberufung des Landtages beobachtet. 

Münſter, 2. April. [Oberpráfident v. Kühlwetter] hat 
geſtern Abend das Domcapitel zur Wahl eines Bisthumsverweſers 
aufgefordert und demſelben gleichzeitg mitgetheilt, daß der Regierungs⸗ 
taih Hüger auf Grund des $ 6 des Geſetzes vom 20. Mai 1875 
das Kirchenvermögen verwalten und in Verwahrſam nehmen werde. 

München, 1. April. [Der König! hat dem Reichskanzler Fürſten 
sa, zum heutigen Geburtstage freundliche Glückwünſche zu⸗ 
geſandt. 

München, 2. April. [Ernennung] Der frühere Kriegs: 
miniſter, General Frhr. v. Prankh, iſt unbeſchadet ſeiner eventuellen 
Verwendung in der Feldarmee zum General⸗Capitain der Leibgarde 
der Hartſchiere ernannt worden. 

Deſter reich. 

Wien, 1. April. [Eiſenbahnen.] Der „Preſſe“ zufolge unter: 
handelt die öſterreichiſche Regierung mit der Dux Prager Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft wegen Zahlung eines Vorſchuſſes von einer Million Gul⸗ 
den. — Die Generaloerſammlung der Eliſabeth⸗Weſtbahn iſt auf den 
4. Mai c. anberaumt worden. 

Wien, 2. April. [Verwaltungsgerichtshof.] Die amtliche 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die Errichtung 
eines Verwaltungsgerichtshofes. 


N Frankreich. 

O Paris, 30. März, Abends. [Kammer. — Die Berän 
derungen im Präfectenperſonal. — Akademie. — Aus‘ 
ſtellung.] Zum Beginn der heutigen Sitzung wählte die Kammer 
zur Prüfung der von Waddington verlangten Aenderung des Unter⸗ 
richtsgeſetzes eine Commiffion, deren Mitglieder ſämmtlich den Bor: 
ſchlägen des Unterrichtsminiſters günſtig find. Gambetta hielt bei 
dieſer Gelegenheit in feinem, dem elften, Bureau eine längere Rede. 
— Die Präſidenten der drei republikaniſchen Gruppen des Senats, 
die Herren Crémieux, Charton und Graf Rampon, werden ſich, wie 
das „Siecle“ meldet, officids zum Miniſter ded Innern begeben, um ihn 
um die Beſchleunigung der Veränderungen im Präfectenperſonal zu 
erſuchen. — Die Unhaltbarkeit der Stellung Gontaut⸗Biron's in 
Berlin wird immer dringender von den Blättern nachgewieſen. Der 
„Conſtitutionnel“ ſagt noch gelinde: Wir beklagen den Vater, wir be⸗ 
klagen noch mehr die Tochter. Wir wollen nicht hetzen. Es handelt 
ſich keineswegs darum, aus dieſer Angelegenheit auf politiſche Unan⸗ 
nehmlichkeiten oder internationale Verwickelungen zu ſchließen. Nach 
unſerer Anſicht würde aber Herr de Gontaut⸗Biron weile daran thun, 
ſich ſeiner Functionen als Geſandter zu begeben. Vor dem Ende der 
Flitterwochen würden Braut und Bräutigam vergeſſen ſein. Die 
„Gazette“ fordert, daß der Graf durch Einreichung ſeiner Entlaſſung 
oder die Regierung durch ſeine Zurückberufung dem augenblicklichen 
Mißverhältniſſe ein Ende mache. — Die Akademie wählte heute zu 
ihrem lebenslänglichen Secretar Camille Doucet mit 21 von 30 Stim: 
men, der Gegen⸗Candidat Camille Rouſſet erhielt nur 7 Stimmen. 
— Die diesjährige Ausſtellung des Salon verſpricht eine der glán: 
zendſten zu werden, wenn man einer Note im „Amtsblatt“ glauben 
darf, wonach der Director der ſchönen Künſte, de Chennevières, den 
Miniſter des Unterrichts erſucht hat, die Anzahl der Medaillen zu ver⸗ 
mehren, welche an die Ausſteller vertheilt werden. 

O Paris, 31. März. [Deputirtenkammer. — Die dine: 
ſiſche Expedition. — Oper. — Die Hochzeit Rothſchild's.] 
Von der geſtrigen Sitzung der Deputlrtenkammer iſt wenig zu fagen. 
Sie dauerte kaum eine Stunde. Die múbjelige Wahlprüfung geßt 
immer langſamer von Statten, der Präſident Grevy hält es offenbar 
für nutzlos, noch die Bureaux zur Beſchleunigung der Vorarbeiten 
anzutreiben. Eine lebhafte Debatte ſchien durch den Bericht über die 
Wahl des Royaliften de la Rochejaquelin hervorgerufen werden zu 
follen. Die Freunde dieſes Candidaten haben bet ihrer Wahlpropa⸗ 
ganda einen allzu regen Eifer bewieſen. Sie haben zum Belſplel im 
ganzen Wahlbezirk durch Anſchlagszettel bekannt gemacht, daß die Re 
publikaner in den ſüdlichen Bezirken die Kirchen plünderten und die 
Pfarrer aufhängten. Der Berichterſtatter glaubte die Wahl um fo 
eher beanſtanden zu müſſen, als de la Rochejaquelin nur mit einer 
Mehrheit von ein paar Hundert Stimmen über ſeinen republikaniſchen 
Nebenbuhler Bernard geſiegt hat. Aber es kam noch nicht zur De⸗ 


batte. De la Rochejaquelin verlangte Ausſtand bis heute, um ſeine zu ſehen. — Da ſich hier das Sprichwort — kleine Urſache große ya 


Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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tion: Herrenſtraßt Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, au den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 3. April 1875. 


Vertheidigung vorzubereiten, und die Friſt wurde ihm gewährt, wor⸗ 
auf die Verſammlung ſich trennte. Die wichtigeren parlamentariſchen 
Begebenheiten muß man nach wie vor in den Commiſſionszimmern 
ſuchen. Dort wird über den Belagerungszuſtand, über die Amneftie, 
über das Unterrichtsgeſetz berathen. Die geſtrigen Commiſſionsver⸗ 
handlungen haben indeß auch nicht viel Neues gelehrt. Die Wahl 
eines Ausſchuſſes für das Unterrichtsgeſetz zeigte, daß die von Wadding⸗ 
ton beantragte Reform in der Deputirtenkammer auf eine erdrückende 
Mehrheit zu zählen hat. Gambetta fprad in einem der Bureaur 
über dieſe Reform ganz im Sinne ſeiner Rede von Lille. — 


Eine Depeſche der „Morning Poſt“ hat aus Berlin gemeldet, dag 


Frankreich die Abſicht ausgeſprochen habe, an der ruſſiſch⸗engliſch⸗ 
deutſchen Expedition in den chineſiſchen Gewäſſern Theil zu nehmen. 
Die Nachricht wird von den biefigen Blättern, insbeſondere dem 
„Moniteur“ und der „Republique“ mit großer Befriedigung auf⸗ 
genommen. „Wir wären glücklich, ſagt die „Republique“, wenn dieſe 
Mittheilung ſich beſtätigte; wir halten fie übrigens a priori für wahr, 
denn der einfachſte Menſchenverſtand erheiſcht, daß wir als Herren 
einer wichtigen Colonie in dieſen Gewäſſern, als Beſchützer des Kaiſer⸗ 
reichs Anam, nicht den politiſchen Ereigniſſen jener Gegend fremd 
bleiben und nicht zögern, an einem nützlichen Werke von ebenſowohl 
franzoͤſiſcher als internationaler Bedeutung Theil zu nehmen. Wenn 
es nöthig iſt, unſere Seetráfte in Stand zu ſetzen, wie man fagt, fo 
kann das Miniſterium auf den Patriotismus der Kammern zählen.“ — 
In der großen Oper iſt geſtern endlich die Mermet'ſche Jeanne d'Arc zur 
Generalprobe gelangt. Nach fo vielem Ungemach begegnet ihr jetzt noch, 
daß eine Krankheit Faure's die ſchon feſtgeſetzte öffentliche Aufführung 
verzögert. Faure wurde einſtweilen durch Manvury erſetzt. Der Text der 
Oper umfaßt die legenderiſche Geſchichte der Jungfrau von Orleans, aber 
nur bis zur Krönung Carl's in Reims, welche Krönung im 4. Act zu 
prächtigen ſceniſchen Aufzügen Anlaß giebt. Die Ausſtattung der Oper 
wird als glänzend und namentlich in dem 4. Act als beiſpiellos ge⸗ 
ſchildert. Bel alledem ſagt man uns, daß die Aufnahme in dieſer 
Generalprobe eine froſtige geweſen. In dem Herz'ſchen Saale wohnten 
wir geſtern der erſten Aufführung eines Requlem von Theod. Gonoy 
bei. Das Werk, für 4 Soloſtimmen, Chor und Orcheſter geſchrieben, 
enthält große Schönheiten, die leider trotz der Anſtrengungen des 
trefflichen Dirigenten Ch. Lamonreux nicht immer zur Geltung gebracht 
wurden. Mehr, wie uns ſchien, auf den Concertſaal als auf die Kirche 
berechnet, ijt dieſe Compofition doch durchweg in edlem Styl gehalten. 
Das wild aufſtürmende Dolo irae, ein fingirtes Hoſanna, ein hier 
und da etwas weltlich klingendes Offertorium, endlich das Benedictus, 
ein ſchönes Tenorſolo, fanden vorzüglich Beifall. — Wie in voriger 
Woche die Rothſchild'ſche Hochzeit, fo ſetzte geſtern die Vermählung 
des Fürſten Radziwill mit Fräulein Lonife Blanc, der Tochter des 
Herrn Blanc von Monaco, das Pariſer high-life in Aufregung. Die 
Trauung wurde in der Kirche Saint⸗Boch gefeiert, unter gewaltigem 
Zulauf. Fräulein Bloch ſang das Ave Maria von Gounod, vier 
Künſtler der Oper brachten das Ouartett aus Moſes zum Vortrag. 
Die Rue Saint⸗Honors hat ſelten eine fo reiche Hochzeit geſehen. 


Provinztal-Zeitung. 


* Breslau, 3. April. [(Zum SOHlefijhen Städtetage.] Das in 


„Brieg erſcheinende „Oderblatt“ berichtet: Oberbürgermeiſter und Stadtver⸗ 


ordneten⸗Vorſteher von Breslau haben die zu Berathungen über eine Pe⸗ 
tition in Sachen neuer Städteordnung angesegle 3 ſchleſiſcher 
Magiftrais: Mitglieder und Stadtverordneter auf Freitag, den 7. 


neten) einberufen. Um eine ſichere Grundlage für eine geordnete und 
erſprießliche Verhandlung zu gewinnen, find eine Anzahl Magiſtratsmitglie⸗ 
der und zwei Stadtverordnete erſucht worden, Berichterſtattung zu über⸗ 
Fe die einzelnen Titel des Geſetzentwurfs und zwar in folgender 
ertheilung: 
Tit. I. (Stadtgemeinden und Stadtbezirke) und U. (Gemeindeangebörige 
und Bürgerrecht): Bürgermeiſter GS (Oppeln), Stadtrath Kirſchuer 


reslau). 
Tit. III. (Zuſammenſetzung und Wahl der Stadtverordneten) und V. Sitzun⸗ 


gen und Geſchäfte der Stadtverordneten⸗Verſammlung): Stadtverord⸗ 


neter Dr. Baſſet (Brieg), Stadtperordneten⸗Vorſteher⸗Stellvertreter 
Juſtizratb Leonhard (Breslau). 

Tit. IV. (Zuſammenſetzung und Wahl des Vorſtandes der Stadtgemeinde), 
VI. (Geſchäfte des Vorſtandes der Stadtgemeinde und Verwaltung der 
ſtädtiſchen Angelegenheiten), VII. (Gemeindehaushalt): Ober⸗Bürger⸗ 
mer? me rtins (Glogau), Stadtrath und Syndicus Didhuth 

reslau). 

Tit. VIII. (Rechte und Pflichten der Behörden der Stadtgemeinden in Ber 
ziehung auf Verwaltung der örtlichen Polizei und der allgemeinen Lau⸗ 
desangelegenheiten), IX. (Auſſicht des Staates über die Verwaltung der 
ſtädtiſchen Gemeinde⸗Angelegenbeiten und der ſtädtiſchen Polizei): 
Bürgermeiſter Breuer (Oblau), Bürgermeiſter Winkler Neiſſe), 

. Stadtrath Kirfhner (Breslau). ; 
it. XI. (Beſondere Beſtimmungen für die Stadtkreiſe): Ober⸗Bürgermeiſter 
Oertel (Liegnitz). 


Die Referenten werden auch die bei den betreffenden Titeln der Städte⸗ 


ordnung einſchlagenden Beſtimmungen des Competenz⸗Geſetzes mit in den 
Kreis ihrer Prüfung zieben und ſenden ſchon vor dem 6. April 
träge ein, da an dieſem Tage 644 Uhr Abends zur Feſtſtelluug der dem 
— dl zur Berathung vorzulegenden Petition eine Vorverſammlung 
attfindet. 

A [Unglüdsfall] Am 1. d. M., Nachmittags, verunglückte auf dem 


Freiburger Bahnhof der Wagen⸗Reviſor Kreiſel dadurch, daß, während 


derſelbe unter einem Güterwagen befindlich, um dieſen in Betreff ſeiner 
Reparaturbedürftigkeit zu unterſuchen, eine Locomotive den Zug in Bewegung 
ſetzte und dadurch dem unter demſelben Hantirenden den einen Arm abfuhr. 
Der Verunglückte, Vater zweier Kinder und als ſehr ordentlicher Mann be⸗ 
kannt, wurde alsbald nach dem Kloſter der Barmherzigen Brüder geſchafft⸗ 
Dem Locomotivführer dürfte kaum eine Schuld beizumeſſen fein, da er nicht 
wußte, daß die Wagen unterſucht wurden. 


Corteſpondent weiter: „Zur Vervollſtändigung des geſtrigen Berichtes 
über das Maſſenunglück auf der Oder bei Koblau fet erwähnt: Am 


31. März in der früheſten Morgenſtunde begab ſich der Amtsvorſteher 5 


Herr Wetekamp aus Schillersdorf an die Unglüdöfiätte, um die 
Einzelheiten des Vorfalles zu conſtatiren. 


a 
2 
y 


pril, Nach? 7 
mittag 3 Uhr, in das Stadthaus zu Breslau (Sizungsſaal der Stadtberord⸗ 


ihre An⸗ = 


„ [Ueber das Koblauer Unglück! ſchreibt uns unſer dortige A 


Es ergab ſich nun, daß im 


Ganzen 22 Perſonen ihren Tod in den Wellen fanden, von denen 


18 verheirathet und 4 ledig waren. 
und 72 unmündige Kinder. 


Erſtere, hinterlaſſen 18 Frauen 
Die Familien der Verunglückten ge⸗ 
hören der ärmſten Klaſſe an, und darum gebe es wohl hier die beſte 


Gelegenheit, den Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mimenſchen ſich entfalten ö N 


ragende Leitung des Vereins 


communale Wahlrecht in die neue, in nächſter Zeit zu berat 


erſtattung über die W tice des verflo 


. TE, AO TIA 3 
> 7 


Wirkung — wieder einmal, und leider nur zu traurig, belbátigt, fo 
fet hier der Thatbeſtand in feinen Einzelnheiten veröffentlicht. Die 
Kahnüberfähre bei Koblau wird mittelſt einer Leine, welche an beiden 
Ufern befeſtigt iſt, bewerkſtelligt; als nun der Kahn mit ſeinen 
Paſſagieren, beſtehend aus lauter von ihrer Schicht heimkehren⸗ 
den Bergleuten, von dem rechten Ufer abgeſtoßen war, wollte 
es der Zufall, daß eine Gans dem Kahn immer voran⸗ 
ſchwamm. Der Fährmann Grünberger, ein ſonſt ſehr erfahrener 
und vorſichtiger Mann, machte ſich den Scherz, nach der Gans zu 
haſchen, bei welcher Gelegenheit die Leine ſeinen Händen entglitt. In 
dieſem Moment trieb der reißende Strom, den nun haltloſen Kahn 
abwärts, dem nahen Wehr entgegen. Die Inſaſſen ohne jedes Rettungs⸗ 
mittel und nur mit einem Ruder verſehen, welches jedoch der Strö⸗ 
mung nicht entgegenwirken konnte, entledigten ſich ihrer Bekleidung, 
um im hoͤchſten Nothfalle das Ufer ſchwimmend zu erreichen. Jedoch 
bei der großen Bewegung, die dieſe Vorkehrungen veranlaßten, gerieth 
der Kahn derart ins Schwanken, daß er ſich mit Blitzesſchnelle voll 
Waſſer füllte, und die Unglücklichen in den Fluthen ihren Tod fanden. 
— Außer den zwei geſtern erwähnten Leichen hat man bis jetzt keine 
gefunden. Bei dem großen Waſſer nach den übrigen zu ſuchen, iſt 
eine Unmöglichkeit, daher dürfte es noch lange dauern, bis das Waſſer 
feine Opfer herausgiebt. (Ein Bericht der „N Fr. Pr.“ aus Hruſchau 
{dilbert den Hergang in ganz gleicher Weiſe.) ' 

> ee ee Dem uns vorliegenden Jahresberichte 


des ſeit Oſtern 1867 unter Leitung des Dr. Nisle ſtehenden hieſigen Lehre: 


tinnen⸗Seminars, Gr. Feldſtraße 29, entlehnen wir die folgenden auch weiteren 
Kreiſen intereſſauten Mittheilungen. Dieſe interconfeſſionelle Anſtalt wurde 
am Schluſſe des laufenden Schuljahres von 143 Aſpirantinnen des Boll: 
ſchul⸗ und wiſſenſchaftlichen Unterrichtsweſens beſucht; fie entließ als aus: 
"pga zur ſtaatlichen Prüfung die ſehr erhebliche zahl von 50 Lehramts⸗ 
andidatinnen und zwar 21 am Oſtertermine des Schuljahres 1875 und 29 
zu Michaelis deſſelben Jahres, von denen alle bis auf eine die Qualification 
als Lehrerinnen erhielten. Der Unterricht wird in 4 getrennten Seminar⸗ 
klaſſen mit je balbjährigem Curſus von 12 Lehrern und 2 Lehrerinnen er: 
theilt; erſtere haben ſämmtlich mit Ausnahme der 3 techniſchen, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Charakter und find unter Ausſchluß des Vorſtehers und eines ſpecifiſch 
der Anſtalt angehörigen, den Lehrer⸗Collegien höherer ſtädtiſcher Anſtalten 
entnommen. Eine ausreichende jährlich vermehrte Bibliothek unterſtützt die 
Lehrzwecke. Die praktiſche Ausbildung der Seminariſtinnen geſchieht in der 
weiklaſſigen Uebungsſchule. Somit entſpricht die Organiſation dieſer in 
leſien ſeit a Jahren gut renommirten Berufsankalt allen Anforde: 
zungen, welche Miniſterial⸗Erlaſſe für ſtaatliche Seminarien vorſchreiben, und 
doch konnte die Berechtigung eigner Maturitäts⸗Prüfung bislang noch nicht 
erreicht werden. Möge dieſes Factum den Beſtrebungen des Vorſtandes 
keinen Eintrag thun! 


— d. Breslau, 31. März. [Schleſiſcher Central⸗Verein zum 
Schutz der Eulen) In der am 30. März unter dem Vorſitz des Fünig: 
lichen Departements⸗Thierarztes Dr. Ulrich abgehaltenen, zahlreich beſuchten 
Verſammlung verlas zunächſt Hauptmann Theurid eine Verordnung des 
Lanorathsamte3, betreffend das Verbot des Fangens von Singvögeln, und 
eine Verordnung, wonach die zum Ziehen benutzten Hunde Maulkörbe tragen 
müſſen und das Auffigen von Menſchen auf Hundefuhrwerken verboten ik. 
Eine eingegangene Denunciation ſoll der Polizei⸗Anwaltſchaft übergeben wer⸗ 
den. Hierauf hielt Herr Carlo einen Vortrag über die 25jährige Thätigleit 
des Vereins. Redner wies nach, wie der Verein immer mehr die ihm gegen⸗ 
über im Publikum beſtehenden Vorurtheile beſiegt habe, wie feine Beſtrebun⸗ 
gen, wenn auch nicht immer von Erfolg gekrönt, der höchſten Anerkennung 
werth ſeien, wie namentlich auch durch den Verein die geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen über den Thierſchutz zu Stande gekommen und daß in letzterer Hin⸗ 
qu die Thätigkeit des um den Verein hochverdienten Geheimen Juſtizraths 

rofefjor Dr. Abegg vorzugsweiſe hervorzuheben fei. Eine fernere hervor⸗ 
findet Redner in der praktiſchen Thátigteit 
deſſelben auf den Schlachthöfen, a rs ac. und in feiner Einwir⸗ 
m auf die Jugend durch Schriften. Daß die Er des Vereins cine 
Noihwendigkeit geworden, bezeugt der Umſtand, daß bei jeder Oelegenbeit 
die Thätigkeit des Vereins aus dem Volke angerufen wird. Redner ſchließt 
ſeinen mit Beifall aufgenommenen Vortrag mit der Aufforderung, daß ſich 
die Mitglieder mit Gäſten recht zahlreich an der bevorſtehenden Feier des 
25 jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins betheiligen mögen. — Nach Verleſung 
eines Schreibens der Königlichen Regierung, betreffend den Viebtransport 
durch die Stadt, hielt Herr Bunzel einen Vortrag über Urſache und Abhilfe 
des Nahrungsmangels der Singvögel im Winter. Um das Futterſtreuen für 
Singvögel im Winter auf ſchneefreien Plätzen zu ermöglichen, hat Redner 
kleine Häuschen von Holz gebaut, welche, weil drehbar, vom Winde ſtets ſo 
edrebt werden können, daß der Futterplatz ſtets ſchneefrei bleibt. Leider 
en die Vögel dieſe humanen Beſtrebungen nicht gewürdigt, indem ſie dieſe 
äuschen augenſcheinlich für Fallen hielten. Durch Conſtruction eines abn: 
ichen, auf der geſchloſſenen Seite mit einer Glasſcheibe verſehenen Häuschens 
babe er (Redner) indeſſen mehr Glück gehabt reſp. das Mißtrauen der Vögel 
überwunden. Redner zeigt ſolche Häuschen und bittet, ihm zur Einführung 
derſelben behilflich zu fein. Die hieran gekaüpften Anträge werden in den 
Voꝛrſtandsſitzungen ihre Erledigung finden. 


H. T. Breslau, 1. April. [Pädagogiſcher Verein.] „Eine Menſchen⸗ 
ſeele finden, it Gewinn; ein ſchönerer Gewinn ijt, fie erhalten, und der 


ſchönſte und ſchwerſte, ſie, die ſchon verloren war, zu retten.“ So lautete 


das Motto, von welchem ausgehend College Stephan in der letzten Sitzung 
die Vereinsmitgliever einen intereſſanten Blick thun ließ in „eine Schule 
hinter den Mauern.“ Bit es für den Lehrer der Volksſchule — jo führte 


der Vortragende aus — ſchon eine ſchwere Aufgabe, die den verſchiedenſten 


Altersſtufen angehörigen und mit ſo verſchiedener geiſtiger Begabung aus⸗ 
geſtatteten Kinder ſoweit zu fördern, daß fie den geſtellten Anforderungen 
eniſprechen, fo muß es einleuchten, daß dieſe Schwierigkeiten weſentlich ſich 
ſteigern für den Lehrer einer Gefängnißſchule, die jeden Tag neue Schüler 


aufnimmt, deren Fähigkeiten in der bunteſten Weiſe variiren und die hin⸗ 


paris ihrer Gemütbsanlage ein recht ſprödes Material, ein unfruchtbares 
ud abgeben. Was den Zweck des Unterrichts in den Gefangenen⸗Anſtal⸗ 
ten betrifft, ſo wurde derſelbe als ein doppelter hingeſtellt: er ſoll den Schü⸗ 
lern die verloren gegangenen elementaren Kenntniſſe wieder erſetzen, vor⸗ 
handene Lücken ausfüllen, und die um Exiſtenz, Amt, Ehre und Familie 
ekommenen Gefangenen, die in Folge ihrer erregten Gemülhsſtimmung zum 
peil kummervollem Grübeln ſich überlaſſen, vor geiſtiger Verkommung be: 
wahren und wo eine verwabrloſte Erziehung Gemüth und Seelenleben zu 
Grunde gerichtet hat, womöglich die Bedingungen zur Beſſerung pong 
elfen. Mit intereſſanten po rg 38 über die Organiſation einer ſolchen 
chule ſchloß der Vortragende ſeine Ausführungen. — Hauptlehrer Töpler 
legte ſodann dem Vereine den Wortlaut einer von Berliner Lehrern ent⸗ 
worfenen, an das Abgeordnetenhaus gerichteten Petition vor, in welcher das⸗ 
ſelbe gebeten wird, den öffentlichen Elementarlebrern das ihnen durch frühere 
Städteordnungen gewährte, im Jahre 1853 aber wieder entzogene paſſive 
N ie Städte⸗ 
ordnung wieder aufzunehmen. Die Petition circulirt bei den hiefigen Lehrern 
zur Unterſchrift. 


X. Neumarkt, 1. April. [Tageshronit] In bieſiger Knaben⸗Bürger⸗ 
ſchule, welche gegenwärtig bis zur Tertia einer Realſchule erſter Oednung 
vorbereitet, beginnt zum 6. d. M. wie in der höheren Töchterſchule der Unter⸗ 
richt im neuen Schuljahre. Dieſe Schulen haben bereits einen erfreulichen 
aca gemacht und hoffen wir, es in einigen Jahren hier auf cine Real: 
thule je bringen. — Der damals, wie ich früher berichtete, von einem an: 
deren Arbeiter in Michelsdorf mit einem Rechen, womit ihn dieſer ſchlug, in 
Folge einer Neckerei verletzte Arbeiter iſt an der Verletzung geſtorben und 
geſtern die Leiche fecixt worden. — Die Wahl unferes Paſtors sec. erfolgt 
zum 23. April. { 


11 Königshütte, 1. April. [Whgelehnt.— Altkatholiſcher Verein.] 
Die unterm 30. v. M. von mir gemeldete, auf Herrn Prorector Dr. Radtke 
u Pleß gefallene Wahl zum Dirigenten an der hieſigen böheren Knaben⸗ 
ſchule iſt zwiſchenzeitlich von dem Gewählten abgelehnt worden. Somit dürfte 
dieſer Poſten zum zweiten Male zur Ausſchreibung gelangen. — Am geſtrigen 
Abend fand im Wandel'ſchen Hotel die Generalverfammlung des hieſigen 


altkatholiſchen Vereins ſtatt. Der ſeitherige Vorſitzende, Herr Schichtmeiſter 


Kunze, eröffnete um 8 Uhr die Sitzung und conſtatirte in ſeiner Bericht⸗ 
enen Jahres mit Befriedigung, 
daß der Altkatholicismus in hieſiger Stadt beſtändig an Proſperität gewinne. 
cht nur nehme fortwährend die Zahl der Mitglieder des Vereins zu, 
ſondern auch die Theilnahme an den altkatholiſchen Gottesdienſten, die in 


dieſiger evangeliſchen Kirche abgehalten werden, von Seiten ſolcher Leute, die 


die Hoffnung, daß es bierort3 in nicht gar zu ferner Zukunft zur Bildung 
einer altkatholiſchen Kirchengemeinde kommen werde, keineswegs unberechtigt. 
Aus der darauf vorgenommenen Borſtandswahl, welcher unter Anführung 
triftiger Gründe der Herr Vorſitzende die beſtimmte Erklärung vorausſchickt, 
daß eine eventuelle Wiederwahl er unter allen Umſtänden ablehnen müßte 
und würde, gingen hervor: als Vorſitzender Herr Hütteninſpector Dilla, als 
deſſen Stellvertreter Herr Hütteninipector Brisker, als Schriſtſührer Herr 
Regiftrator Kurtz, als deſſen Stellvertreter Herr Regiſtrator Feller, als 
Rendant Herr Schichtmeiſter Kunze. Unter Dankesäußerung für das bisher 
ihm geſchenkte Vertrauen legte hierauf Herr Kunze den Verſitz nieder, und 
Herr Dilla, der nunmehr präſidirte, verſprach den in ihn geſetzten Erwar⸗ 
tungen nach Möglichkeit gerecht zu werden, und lieh dem Wunſche Ausdruck, 
der Alikatholicismus in hieſiger Stadt möge wie bisber auch fernerhin 
— a und Wachsthum gewinnen. Gegen 10 Uhr erfolgte Schluß 
er Sitzung. 


Gleiwitz, 31. März. [ Dr. Wollner.] Anfang künftigen Monats 
ſcheidet aus unſeren Mauern ein Mann, welcher durch ſeine opferwillige 
Thätigkeit ſowohl als Stadtverordneter als auch als Magiſtratsmitglied im 
Communaldienſt durch ſeine umſichtige Leitung des Gemeindeweſens der bier 


der valikaniſchen Kirche angebören, werde eine immer regere. 68 fet daher Schöpſenkopf pro Stück 40-50 Pf., Sree 
„Schi 


ſigen Synagogen⸗Gemeinde, deren Vorſteher er langiábrig war, durch ſeine T 


bervorragende Rednergabe, mit der er es perſtand, bei jedem größeren Feſte 
die Menge zur freudigen Begeiſterung hinzureißen, durch fein anregendes 
Wirken in den hieſigen gemeinnützigen Vereinen, endlich durch feine unermüd⸗ 
liche Thätigkeit als Arzt, deſſen uneigennützige Hilfe Niemand vergebens an⸗ 


rief, ſich in allen Schichten der biefigen Bevölkerung allgemeine Liebe und p 


Hochachtung erworben bat. Es iſt dies der Herr Dr. med. Wollner, welcher 
einem Rufe als Badearzt nach Carlsbad folgt. Bei der Kunde des Schei⸗ 
dens des hochverehrten Mannes aus unſerer Stadt, wurde es allgemein 
empfunden, demſelben die Gefüble der Dankbarkeit und Hochachtung auch 
ſichtbar darzubringen. Deshalb veranſtaltete der Gemeinde⸗Vorſtand und das 
Repräſentanten⸗Collegium der hiejigen Synagogen Gemeinde zu feinen Ehren 
ein Feſidiner, bei dem nicht nur die hieſigen Gemeinde⸗Mitglieder ungemein 
zablreich vertreten, ſondern auch aus einer großen Anzahl der benachbarten 
Städte Deputationen erſchienen waren, um dem auch in weiteren Kreiſen 
allverebrten Manne im Namen ihrer Gemeinde ein herzliches Lebewohl zu: 
zurufen. — Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Scheidenden eine ſinnig aus⸗ 
geſtattete Dank⸗Adreſſe überreicht, auch ein nambafter Fonds zu einer Wollner⸗ 
Stiftung beſtimmt. — Die hieſige Liedertafel und der Turn⸗Verein ernannten 
Herrn Dr. Wollner zu ihrem Ebrenmitgliede und ließen demſelben durch 
Deputationen aus ihrer Mitte die Ehren⸗Diploms in reicher Ausſtattung 
überreichen. Am 30. Marz c., Abends, fand zu Ehren des Scheidenden im 
engeren Kreiſe ſeiner Freunde ein Abſchiedseſſen ſtatt, bei welchem ihm die 
Portraits ſämmtlicher Theilnehmer, umſchloſſen in einem Photograph ie⸗Rah⸗ 
men, zum Andenken überreicht wurden. — Nachdem Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete ſchon vorher beſchloſſen hatten, dem um biejige Stadt jo hochver⸗ 
dienten Manne auch ihrerſeits eine Dank⸗Adreſſe zu votiren, fand die Ueber: 
reichung derſelben, in prachtvoller Ausſtattung und mit folgendem Wortlaut: 
„Wir Bürgermeiſter, Magiftret und Stadtverordnete der Stadt Gleiwitz O.⸗S. 
widmen hiermit bei feinem Fortgange von bier, dem Dr. med. Herrn Michael 
Wollner Worte des auftichtigſten Dantes und der vollſten Anerkennung für 
feine 25jährige ſegensreiche Thätigkeit als Arzt bierorts in feiner Vaterſtadt 
und für das thattrdftige, rege und warme Intereſſe an deren gedeihlicher 
Fortentwickelung, welches er allezeit innerhalb und außerhalb unſerer Collegien 
an den Tag gelegt und durch welches er ſich um unſer Gemeinweſen „wohl⸗ 
verdient“ gemacht hat. — Wir werden dem jetzt Scheidenden ſtets ein 
dankbares und ehrendes Andenken bewahren und wünſchen ihm dauerndes 
Wohlergehen in der Ferne. — Der Magiſtrat (Unterſchriften). Die Stadt⸗ 


verordneten (Unterſchriften).“ — beut Nachmittag durch eine Deputation des Pfd 


Magiſtrats und der Stadtverordneten ſtatt. 


[Notizen aus der Provinz.] Liegnitz. In der Richtung nach 
Breslau baben ſich am 31. März ſtarke Gewitter entladen. Die im 


Vergleich mit den letztverfloſſenen drei warmen Tagen heute recht kühle Off 


Temperatur ſcheint eine Folge davon zu ſein. (In Breslau iſt von Gewittern 
nichts bemerkt worden.) ER 

+ Görlitz. Die Diefigen Blätter melden: Der Corvetten⸗Capitain Herr 
Sattig (bekanntlich ein Sohn des Herrn Geheimrath Saitig bierfelbft), der 
in neuerer Beit ſich dadurch einen Namen gemacht, daß er mit Sr. Majeſtät 
Kanonenboot „Nautilus“ an der ſpaniſchen Nordküſte kreuzte, um etwaigen 
weiteren Uebergriffen der carliſtiſchen Banden gegen Deutſche entgegenzutreten, 
iſt nach glücklicher Erledigung dieſes Commandos in Berlin von Sr. Maicitat 
dem Kaiſer empfangen worden und befindet ſich nunmehr bier auf Urlaub 
bei ſeinen Angehörigen. ö : 
tulier Werner von hier — auf dem Fußwege von der Actienbrauerei nach 
Leſchwitz todt aufgefunden worden. Die Leiche deſſelben lag mit den Füßen gegen 
die Terraſſen des Weinberges, auf welchen ſich die Maulbeerbaumpflanzungen 
befinden, und mit dem Kopfe unten im Wege. An der rechten Schläfe des Kopfes 
zeigte ſich eine große Wunde, aus der die Knochenſplitter herausdrangen und 
das Gehirn ſichtbar war, während unterhalb des linken Ohres aus einer 
kleineren Wunde das Blut in den Waſſerlauf neben dem Fußwege floß. Das 
Futter des Ueberziehers, das Vorhemdchen und die Weite waren gewallſam 
zerriſſen. An der Weite befand ſich ferner noch der Haken der Ubrfetie, 
welche von demſelben gewaltſam losgeriſſen zu ſein ſchien; Portemonnaie, 
Uhr und Ringe fehlten. Die Leiche ſelbſt zeigte im Geſicht einen energiſchen 
Ausdruck, während die rechte Hand krampfhaft zaſammengekrallt war. Ueber 
die blutende Wunde an der rechten Seite des Kopfes war ein mittelgroßer, 


ſpitziger Stein geftellt, welcher früher — wie der Augenſchein ergiebt — etwa. 


drei Schritte entfernter in der Erde geſtanden hat. Endlich waren die 
Stiefeln, mit denen die Leiche bekleidet iſt, blutig, halb von den Füßen ge⸗ 
riſſen und durch ſchmutzige Fingerſpuren gekennzeichnet; unfern der Füße 
endlich lagen Gehirntheile. Nach allen dieſen Wahrnehmungen wurde 
a. Werner wahrſcheinlich von mehreren Perſonen angefallen, erſchoſſen, dann 
iſt ihm mit einem Stein die rechte Schläfe zertrümmert, und die Leiche an 
die Stelle geſchleppt, wo ſie gefunden iſt, wobei die Mörder durch das Hinzu⸗ 
ſtellen des ſpitzigen Steines die Vermuthung haben berbeiführen wollen, daß 


bier ein Unglücksfall vorgekommen fei. Heure Nachmittag wird eine gericht⸗ $ 


liche Commiſſion den Beſund aufnehmen uno die Obduction der Leiche vor⸗ 
nehmen laſſen. ¿a ; 

+ Meiffe. Das bieñige „Sonntagbl.“ ſchreibt: Der am 28. v. Mts. 
entſchlafene und am 31. Nachmittag zur ewigen Ruhe beſtattete Apotheker, 
Stadtälteſte, Jubilar und Jubelbürger Herr Auguſt Poleck in der Friedrich⸗ 
ſtadt, welchem ſowohl die biefigen ſtädiſſchen Behörden, als auch der Vor⸗ 
ſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt, deren Mitbegründer der Verſtorbene 
geweſen, einen ehrenden Nachruf gewidmet haben, war ſeltener Weiſe in 
vierfacher Art Senior in des Wortes wahrſter Bedeutung. 1) Hier geboren 
am 24. September 1785 und ſomit über 90 Jahre 6 Monate alt geworden, 
war derſelbe der älteſte Bewohner und Bürger unſerer Stadt Neiſſe. 2) Am 
20. Januar 1817 das biefige Bürgerrecht erworben, beziehungsweiſe an 
dieſem Tage den Bürgereid geleiſtet und ſonach am 20. Januar 1867 als 
Jubelbürger beglückwünſcht, war er auch der älteſte unter den hier noch 
lebenden Bürger⸗Jubilaren. 3) In richtiger Anerkennung und Würdigun 
der Verdienſte, welche fic) der Dahingeſchiedene als Mitglied verſchiedener 
Verwaltungs⸗Deputationen, Stadtverordneter und Magiſtratsmitglied (welches 
letztere Amt derſelbe mit raſtloſem Eifer zum Nutz und Frommen der Stadt 
durch volle 17 Jahre gewiſſenhaſt verwaltet) erworben, im Jahre 1849 mit 
dem Ehrentitel eines Stadtälteſten beliehen, war er wiederum der älteſte 
unter feinen binterblicbenen ſieben Collegen, den Herren Stadtalteften Herber, 
Hildebrand, Ritter, Ernſt, Radloffsky, Liebig and Schmachthahn, und 4) war 
I Poleck entſchieden auch der alteſte Apotheker, welcher als folder vor 

abren ebenfalls bas fünfzigjahrige Jubiläum begangen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


A Breslau, 1. April. . (Detailpreife.) Im 
Laufe dieſer Woche waren die verſchiedenen Marktplätze in bieſiger Stadt 
ſowohl von Verkäufern als Käufern gut beſucht, ein Umſtand, der wohl der 
ünſtigen Witterung und dem herannahenden Frühling zuzuſchreiben iſt. 
Junge Felofrüchte, wie Kopfſalat, Radieschen, Rabunzen, Euppenträuter 
werden ſchon feilgeboten. Hüßnereier find im Preiſe herabgegangen, während 

Möveneier noch als Seltenheit im hohen Preiſe ſtehen. Gute 
ZTafelbutter wird noch pro Pfund mit 1 Mark 40 Pf. bis 14 Mark ausge⸗ 
boten. — Notirungen: 


leiſchwgaren auf dem Burgfelde und e Rind 
fleiſch pro Pfund 50—60 Pf. von ber Keule, dito bom Bauche 50—55 Pf. 
Schweinefleiſch pro Pfund 60 Pf., Hammelfleiſch pro Pfd. 50 5 
ma pro Pfd. 50 Pf., Kalbskopf pro Stück 70—80 Pf., i 
pro Saß 50—60 Pf., Er fe e mit Leber 1 M. 50 Pf, bis 1 

80 Pf., Geſchlinge bom Hamme rei Leber 80 Pf. bis 1 M., Gelröfe pro 
Portion 50 Pf., Kalbsgehirn 25 Pf. pro Portion, euter pro Pfund 
30 Pf., Rindszunge pro Stück 2½ —4 M., Rindsnieren pro Paar ) 
Pf., Schweinenieren pro Baar 20—30 Pf., Schöpfennieren pro Paar 5 Pf., 


Kibig: und 


— Am 1. April, früh gegen 6 Uhr, ift der Barti- | W 


3 | bon 


1. bis 1 
een malz en — $ 99 is 1 Dakine 
5 ar er We Spec rk. 8 a Mark 20 Pf. 
$ aniſcher s „ geräuchert 
BO aif, ameritanitdcs Sameinefämneh pro Pfand 25 f. e ger 
iſche und Krebſe. Aal, lebenden, 1 M. 40 Pf. bis 1m 80 Pf., 
x 20 


eräuchert 1 M. 60 Pf. pro Pfund, Lachs pro Pfd. 2 74 
Külachs 2 M., Wels pro d 80 Pf., gr pro Pfund me 
bis 1 M. 20 Pf., Flußhechte, lebende, 80 Pf. bis 1 M., Seehechte, 


todte, 60 Pf. pro Pfd., Schellfiſch pro Pfd. 50 Pf., Seezungen pro Pfd. 

I M. 60 Pf, Eteimbutien pro Bío. 1 M. 60 Pt. Kabeljau pro Pfd. 50 bee 

80 Pf., Dorſch pro Pfd. 30 Pf., Forellen 1 Mark pro Stück, Schleien vro 
fo. 80 Pf., gemengte Fiſche pro Pfd. 70 Pf., Krebſe pro Schock 3 Mart, 
mmer pro Stück 3 M., Stockfiſch, getrockneten & Pfund 60 Pf. 

Federvieb und Eier. Auerhahn Stuck 6—9 M., Auerhenne Stück 
3% bis 4% M., Gänſe pro Stück 4% bis 9 M., Hühnerhahn pro Stück 
1% M. bis 1 M. 80 Pf., Henne 1% bis 2 M., Capaun pro Stück 3—4 Ue, 
Tauben pro Paar 80 Pf. bis 1 Mark, Ganjecier pr. Stück 15 Pf., Enten⸗ 
Eier à 10 Pf., Kibizeier pro Stück 40 Pf., Hühnereier das Schock 2 Mark 
40 Pf., die Mandel 60 Pf., Ameiſeneier 1 Liter 60 Pf. 

C = a Box 50 of bis 6 Mark, 
auben, Paar ar „Gänſeklein, Port. „Entenklein, Port. 
0 iE ind 2 35 fund 24 Mart Fal ü Mart : 

ilo. Rehbo un ark, Faſanen 4—6 Mark pro Stück 

Br yore pro Rest 5 50 ae 8 é E 
ens und Ti edürfniſſe. Butter. eifez und Tafelbutter 
ro Pfd. 1 M. 40 Pf., Kochbutter pro Pfd. 1 M. 20 Bf. Wiener a und 
Mirtbidaft8buiter pro Pfund 90 Pf., fühe Milch 1 Liter 15 Pf., Sahne 
1 L. O Pf., Olmützer Safe ag Schock 1 M. 40 Pf. bis 2 M. 80 Pf., 
Limburger Käſe pro Stück 75 pi 1 M., Sahnkaſe pro Stück 20 
bis 25 Pf., Kuhkäſe pro Mandel 70 Pf., Weichkäſe pro Maß 5 Pf. 

Brot, Mehl und pälſenfrüchte. Landbrot 5% Pfund 60 Pf. 
Commisbrot pro Stück 35 Pf., Mazzes pro Pfund 40 Pf., 30 Stück 1 Mark 
4 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 17 Pf., Gerſtenmehl pro Pfd. 10 Pf., 
Heidemehl pro 1 L. 30 Pf., geſtampfter Hirſe pro 1 L. 45 Pf., Erbſen 1 L. 
25 Pf., Bohnen 1 L. 30 Pf., Linien 1 L. 50 Pf., Graupe 1 L. 60—80 Pf., 
Gries 1 L. 50 Pf. 

Waldfrüchte und Beeren. Preiſelbeeren 1 L. 50 Pf., Wachbolder⸗ 
beeren 1 L. 20 Pf., gedörrte Pilze 1 L. 50 Pf., Champignons a Körbchen 
40 Pf., Morcheln à Körbchen 50 Pf. 

eld⸗ und Gartenfrüchte. Kartoffeln pr. Neuſcheffel 2 M. 80 Pf., 
desgl. 2 L. 10—15 Pf., Erdrüben pro Mandel 80 Pf. bis 2 M., Teltower 
Rübchen us Pfd. 40 Pf., Mohrrüben pro Neuſcheffel 2 Mark 40 Pf. 
Blaukohl Mandel 3—6 Mark, Braunkohl oder Grünkohl pro Korb 17 —2 
Mark, Weißkohl Mandel 3 M., Wälſchkohl pro Mandel 17 —3 M., Blumen⸗ 
top! Roſe 1 bis 2 Mark, Oberrüben pro Mandel 20—30 Pf., Spinat Korb 
30—40 Pf., Waſſerrüben 2 L. 8 Pf., Sellerie, pro Mandel 80 Pf. bis 2 M., 
Peterſilienwurzel God. 15 Pf., grüne Peterſiiie Gbd. 15 Pf., Meerrettig 


pro Mandel 2 bis 3% M., Rübrettige Schilk 30 Mo 


Datteln Bio. 80 Pf., Brünellen Pfd. 1 M. 20 PF, Chereien Pio. 80 Br. 
wälſche san, Schock 20—25 Pf., Haſelnüſſe Pfund 60 Pf., geb. Aepfel 
60—80 Pf., geb. Birnen E Haar) e geb. Reber ir 40 4 


geb. Pflaumen Bid. f., Pflaumeumus Pfd. 70 Pf., Hagebutten 


Berlin, 31. März. [Stärke.] Der Markt in Kartoffelfabrikaten bat 
inſofern eine etwas veränderte Phyſiognomie angenommen, als bei reichlichen 
erten in rober wie fertiger Kartoffelſtärke und Mehl die Kaufluſt nachließ, 
während in ſämmtlichen Glucofen der Begehr dem Angebot erheblich über: 
legen war. Namentlich waren Sommermonate ſtark gefragt. Die Tendenz 
war hierfür ungemein feſt und Preiſe vereinzelt etwas hoher. Die Lage der 
fremden Märkte blieb wiederum äußerſt apathiſch. Paris notirt: Prima 
trockene Kartoffelſtärke und Mehl von der Dife und aus dem Rayon der Stadt 
disponibel 32% Fres., Lieferung 3—4 Monate 33% Fred, feuchte Stärke 
disp. 19—19/% Frcs. Epinal notirt: Prima trockene Stárte aus den Vogeſen 
visp. 324,33 Frcz., Prima Mehl 337½—34 Fres., Prima trockene Stärke 
März April 34 Fres., feuchte Stärke 19 Frcs., Alles pr. 100 Kilo Brutto. 

ien und Prag notiren: DiSpouible und kurze Lieferung Prima⸗Kaxtoffelſtärke 
und Mehl 7-8 fl., Secunda⸗Qualitat 5—6 fl., feuchte Stärke 3% fl. per 
Wiener Ctr. Brutto incl. Sack mit Bankdiscont Abzug. Holland notirt für 
Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl ab Hafenplatz 14 —15 fl. pr. 100 Rito Brutto 
mit Sack. Die badenſchen, rheinheſſiſchen ꝛc. Plätze notiren Prima⸗Marken 
Kartoffelſtärke und Mehl pr. März⸗April 27—28 Mk., abfallende Prima⸗ 
Stärke und Mehl 25 — 26 M., secunda 23—24 Mk. per 100 Kilo Brutto 
incl. Sack per Kaſſe frei Bahn oder Schiff. Die ſchleſiſchen Fabritplage no: 
tiren für hochfeine Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl per April⸗Mai⸗ Lieferung 
11,50 M. und für Prima⸗Sorten do. bei gleicher Lieferzeit 11—11,25 M. 
per 50 Kilo incl. Sack per Caſſa ab Bahn oder Waſſerſtation. Hier be⸗ 
zahlt man für geſunde reingewaſchene feuchte n disponibel 
6,30 Mit, per April⸗Mai 6,35 6,40 Mark per 50 Kilo bahnamtliches 
Gewicht der Abgangs⸗Station in Käufers Säcken 2% pCt. Tara frei 
Berlin per Koſſe bei Partien von mindeſtens 50,000 Kilo. Kleinere 
Partien 0,20—0,25 M. höher. Prima centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke 
und Mehl auf Horden getrocknet disponibel und per April Mai 12,30 bis 
12,50 Mk. Prima Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge gearbeitet, 
chemiſch gebleicht oder mechaniſch getrocknet per: April-Mai 11,75—12,20 M., 
disponible 12 —12,25 Mk., Prima Mittelqualitäten disponibel 11—11,50 Mk., 
secunda do. 10—10,75 Mk., tertia und Schlamm trocken 4—6 Mk. nach 
Bonität nom. Alles in Säcken von 100 Kilo Brutto incl. Sad frei bier 
u Kilo Netto Kaffe bei Quantitäten von mindeſtens 5000 Kilo erfte 

oſten. 


Poſen, 31. März. [Borjenberid1 von Lewin Berwin Söhne.] 
Better: Schön. — Roggen (pr. 1000 Kilogramm! ſtill. Gekünder 
— Gtr. Kündigungspreis —, März 149,50 bez., Frübjahr 149,50 bez., 
Maärz⸗April 149,50 bez., April⸗Mai 149,50 bez., Mai⸗Juni 151 G., 151,50 
B., Juni⸗Juli 152,50 G., Juli-Muguft 154 bez. — Spiritus (pr. 10,000 
Yues $) feſter. Gekündet — Ltr. Kündigungspreis —, Marz 42,90 bez. 
u. G., April 43,10 G., April⸗Mai 43,70 bez. u. G., Mai 44,10 bez., i 
45 bez., Juli 45,90 bez., B. u. G., Auguſt 46,80 bez, September 47,50 
bez. u. G., October —. — Loco Spiritus ohne Faß 41,90 G. 


G. F. . 31. Marz. ne d0] Seit Mitte dieſer 
Woche iſt bei uns ſchoͤnes ſonniges Frühlingswetter eingekehrt. Der Waſſer⸗ 
ſtand der Elbe iſt noch immer hoch, der Pegel zeigt heute 3 Meter 40 Centi⸗ 
meter Höhe, die Schifffahrt iſt im beiten Gange, auch der Kettenſchleppdienſt 
Hamburg bierher iſt unbehindert. Die Fracht zu Thal und Berg bei 
ganzen Ladungen mit 20—30 Pf. für 50 Rilo zu bedingen. Das Getreide 
geſchäft war in dieſer Woche nicht lebhaft; die federnde für Weizen ſei⸗ 
tens unſerer Producenten waren zu hoch und lähmten den Handel. Für 
Gerſte lauteten die Hamburger Berichte recht flau und beeinflußten den hice 
ſigen Platz in gleicher Weiſe. Roggen und Hafer fanden ſchon ſeit langer 
Beit einen beſchränkten Abzug und darin hat ſich nichts geandert. 
elfaaten angeboten. Winterrapps 320 bis 330 Mark. bien 
315 bis 320 Scinfaat und Dotter 260 bis 275 M. für 100 Kilo 
Raból 61 bis 62 M., Mohnöl 150 M., Leinöl 57 bis 60 M., Rapskuchen 
16 a 17 M. fur 100 Kilo. Gedarrte Elchorienwurzeln 15 M. für 100 Kilo. 
Gedarrte Runkelrüben 13 M. für 100 Kilo. In Spiritus waren die dieswöchent⸗ 
lichen Umfage wieder ſehr unbedeutend in Folge ſpärlicher auswärtiger a 
und fehlender Speculation. Für Kartoffelſpiritus wurde loco unter Rückga 
der Fäſſer nach einander bezahlt 44,30 - 44,60—43,80—43,70—43,60—44 
Mark. Auf ſpätere Termine mit alen 1,50 M. über entſprechende Ber⸗ 
liner Notirungen vergeblich angeboten. Ribenfpiritus loco 42—41,50 bis 
41,25 M. bez. und Br. per April⸗Mai 42 M. Br., per Juni— September, in 
gr gleiches Quantum, 44 M. Br, Nübenmelaſſe 5—5,20 Mark 
lr 1 ilo. 


Magdeburg, 1. April. [Juckerbericht] Rohzucker. Bei ſchwachem 
a und entſprechendem Begehr wurden zu nachſtehenden Preiſen circa 
50,000 Centner umgeſetzt. — Raffinirte Zucker Zu bollitändig unveränder⸗ 
ten Notirungen fanden im Laufe dieſer Woche ca. 28,000 Brote und circa 
5000 Gtr. gemahlene Zucker Nehmer. — Syrup. M. 2,40 —2,50 effectiv 
excl. Tonne. 

Nürnberg, 30. März. [Hopfenbericht.] Der geſtrige Umſatz beſtand 
aus 150 Ballen, die von den Lagern ausgewählt, meistens 100 M. 
notirten, ſeltener kamen böbere Breite zu 70 M. bis 90 M. zu Stande und 
gepackte wurden zu 50—56 M. übernommen. Außerdem wurden auch 70 Ballen 


5 2 De or O q. di A BF, Oey. EEE BEE Kr N R AA PRES ESPA RADA A TR, PARA na us * 
* RR , PET palio 
8 er Soule u e 1 |. Mivbl.Dricana en fait Dholetab 4% min. Loymothee fe felt, pr. 50 . 3233-38 Mart. 
* ra, —.— adrióiten. fair D E ca a mina, 2 A Dhollerab 4, f y — amen ſchwach angeboten, a fede felt, pr. 50 Milage. 57-68 
Frankfurt a. M., 1. April, Nachm. en [Shußcsurie)| Bengal 4%, Meinl „new fer Domea 4%, 4%, = fait Die bis 65—70 Mart, weißer ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 82—92—95—100 
' ak x 204, 92, Bariier Wechſel 81, 827 1 Mebiel 174, 35,194 +» far drag a r > Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair Nan bochſeiner über otis. 
Böhmische Weſtbahn 1544, ¿Elifabeibbata 134%, Salizier_ 162%, Fran: Sgvvtian 6) 2 Mehl in rubiger 8 pr. 100 Klgr. weh fein alt 29,75— 30,75 
fen*) 235, ombarben* 86%, Nordweſtbahn 115, Silberrente 60 9% Upland 110 unter low middling . 64 D Mark. neu 27 — 27,75 Mart, Roggen fein 27 Mart, Hausbaden 
Bapiereent 57%, odeneredit 100% Ruſſen 1872 —, Aufl. A — Rewyork, 1. April, Abends 6 Uhr. S 7 a EN Golo-Agis 25,00—26,00 Mart. Roggenssruttormedl l Mart, Weizenkleie & bis 
E Valde de — —, a de 1885 100%, 1860er Loofe 106%, 5 wi dal auf Sonnen 4 Th wee nek lp 110% 5 Mart. 
‘Sone 22 igh 855 ee 8 hi u 19% Kaan. Salven. we vto, | Pacific 108. —. New. Por Centralbahn 113, —. — Höchſte Notirung ves | Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Herbede 79, Deut engage Bank 91%, Meininger Bani] Gol aeios 13%, ee en e il 900 Sternwarke zu Breslau. 
pl Habn ſche Effectendank —, Reichsband 155'%, Continental — ntwerpen, 1. April, Nawmittags 4 Uhr inuten. [Getreide⸗ pat L. 2 re 2 5 Fear > 
5 Ludwigsbabn 99%, Oberbeſſen 73%, Ungarische Staatslovſe 151, 20, markt.] (Schlußbericht) Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer tdruck bei 00 2309 3312 33460 
Ds. Sabin. alte 88% N Central-Paciſte 9175 Türken — ſtetig. Gerſte behauptet. a torud ei a Bi pu 
f Ung, de nt. 1 69%. Seu: dee — Bang Main —. A Ballet? Aue Beh, Ian 214 a E MED zung 3.27 
an 8 sarao sano fg en abermals höher Some per Merit a — ve 5 — ahr 30% Br., pr. September 31% Br., rl 78 vos 84 ‘ort 93 pes. 
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e ro es rt 118, Franz⸗Joſeſsbahn Bremen, 1. April, Nachmittags. [Betroleum], ag Stan: | Wetter bedeckt. trübe. trübe. 
dart white loco 13, 15, pr. Mai 12, 60, pr. Juni 12, pr. Aug.-Decbr. Breslau, 3. April. Wafferkand.] DP. 5 M. 70 Em. U. P. 2 M 44 Cm. 


: gens Nachmittags. [Schluß⸗ Courfe.] Hamburger 13, 00. Rubi 
Mc Eos a Y 975 ll 6175 Creditactien 136%, Nordweſtbahn — 9. F Auswärtige amtliche Waſfer⸗ Nan dein 
Veh 1177 ee “eit Gomes 220, 11 Bi Reck 10%, Be: 8. ng 9 url e ond einge se beu⸗ Brieg, 2. April, Morgen 3 6 Uhr. Waſſe owe on Dberpegel 17 Fuß 
ereinsban , Laurapútte „Commerzban do. miffion | tigen Markte war von keiner Bedeutung, bei mäßigem Angebot und unber: 2 x 
Provingial-Disconto —, Vörddeutſche 128%, Anglo: beutihe 55%, änderten Preiſen. 9 Boll (5,58 Meter), am Unterpegel 12 Fup 7 Zoll (3,94 Meter). = 
internationale Bank 85%, Amerikaner de 1885 95%, Köln⸗Mindener St. A Weizen in ſehr ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißen xxx xx xx xxx 
101, Reiniiche Eiſenbahn do. 115%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 81%, Disconto | 16,00 bis 18 ,30—20,( CO Mark, gelber 15,80—17,40 bis 19,00 Mark, feinite 


3 por. Feſt. Sorte über Notiz bezabli. : = 
Hamburg, 1. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feft, aber Noggen nur vereinzelt beachtet, per 100 Rilogr. 14,00 bis 15,00 bis Gegen Huſten und Heiſerkeit | 
ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco ftill, auf Termine felt. Weizen pr. April: | 16,70 Mark, feinite Sorte über Notiz bezahlt. 7 ( Smittel t Bi 
Mai 205 Br. 203 Gd., pr. Juni-Juli pr. 1000 filo 211 Br., 210 Gd. Gerfte ſchwach Paas per 100 Rilogr. 12,50—14,50 big 15,56 Mart, ove en als veria me Hausmitte os echten Pariſer Bruft- 
zen pr. April⸗Mai 150 Br., 148 Gd., pr. Juni⸗Juli pr. 1000 Kilo 154 | weiße 16,00—17,00 Ma a ragen Sucio ma ee 480 Bei heiße Müh 
Br., 53 Gd. Hafer ruhig. Gerſte flau. Rüböl ftil, loco 62, pr. Mai 58%, Date r, nur feine Uualtaten preishaltend, per 100 Kilogr. 15,40 — 16,60 e ente Gele Warifer Bajar, Choeolat Paris 1761, 
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8 pr. Octbr. vr. 200 Pfd. 6144. Spiritus behauptet, pr. April 34%, pr. bis 8 0% mar, teıniter über Norm. 

f Mai: Juni 35, per Juni: Juli 35%, per Auguſt⸗Sept. per 100 Liter 100K 36 Mate in fefter Haltung, per 100 Kilogr. 11,50 bis 12,50 Mark. NON Nr. 8 — 
Kaffee ſehr fest, an 6000 Sad. Petroleum bebauptet, Standard white Erbſen gut preishaltend, ger 100 Kilogr. 17-18- 20, 50 Mart. : 
A — In e an 5 05 > 8 April 13, CO Gd., per Auguſt⸗Decem⸗ Bodnen gut 5 158 aa — „ a et. — — — au N 
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8 100 80. s 2. er roo, Des E 1 9,60-- 75 30 1 be i 1 11:40 art Bs: * at E - Guido von Dr abizius, 
DV; Franzoſen alizier „ 00. Auglo⸗Auſtrian 7 Wicken ſchwer verkäuflich, ver Kilogr. 7,80 8,80—20, ar 
Unionhant 6, de fombarven 103, 10 en = 7g Baiereent ae AA EL ie ſchwache Kaufluſt. Breslau, Kl. ⸗Kletſchlau Nr. 2 

3 apoleonsd'or 9, naariiche Credi gyptier Schlaglein matter. = 
y Nordweſtbahn —, —. Sehr günftig, Bahnen auf Arbitragekäufe nambaft Bro 100 Wen «adh nette im Pai und 21. empfiehlt ſeinen bedeutenden Vorrath an bochſtanmi 
et Mara ES 333 Silca 27 — 3 22 25 gen, niedrig veredelten und wurzelächten Noſen in 
| iverpool, 1. April, Vormittags. aumwolle.] (Aufangsbericht. interraps oO — 37 25 — 
Mutbnaßlichee limja 6000 Ballen. Rubig. Tagesinport 4000 Ballen, See O Se peichhaltiger, in den vorzüglichſten Sorten, erprobter 
| sar pa 0 ieee ae (8 wolle] (CAlafbrido bw y pg = 50 2 50 = — Auswahl. Außerdem bedeutende Beſtände an 

verpos ri achmitta aumwolle. ußbericht. eindotter — 

f Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Rapskuchen mehr beachtet, pr. 50 Kilogr. 7,30—7,60 Mart. SE Madelhölzer) Alleebäumen, Ziergehsl, 4 
Nuhig. Leintuchen ohne Aenderung, pr. 50 Silogr. “9,20 "9,70 Mart. u. f. w. [5128] 
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Depot in Breslan 
El Görtz, Aesculap⸗Apotheke. 


Selene Miter, ge Halen. Bertha Orth Orthmann. . ux: Eugenie Richter, von GRIMAULT & Ce, Ayoticker u PARIS 


Nachmittag 

Siadt- Theater. amt XA — 
2 Montag, den 3. 2 April. e Alle die Kapſeln, welche der Kopaiobalſam in flüffiger um 
Abonnement. Siebentes Gaſtſpiel rivat or erel ung II ¢ und in einer Hülle von Gelatine enthalten, verurſachen Auf 4 2 

nt ya jtoßen, “Uebeikeiten und Magenbeſchwerden. Die Wiatiko- 
k i Kapſeln von Grimault u. Komp. allein verurſachen 
„einen dieſer Ucbelftánde, weil fie den eingedeckten Stopaiobalfam 
in Verbindung mit dem ätherischen Matico: Del enthalten. Die 
‘ty Hülle von Kleber (Gluten), die fie umſchließt, loft ſich erſt mit 
dem Eintritt in die Eingeweide und nicht im Magen. Auch 
ſind ſie weſentlich wirkſamer als alle uͤbrigen ahnlichen Produkte 
in ihrer Anwendung gegen veraltete und chroniſche Schleimfluͤſſe. 
Es wird gebeten, die Etiquette von Grimault u. Komp. 
n verlangen, um jede Nachatmuno zu befeitigen. 


der Königlich Sächſiſchen Hof. 


rc a räulein Pauline K b 

rich. „Adrienne Lecoubreur.” ' 

Drama in 5 Acten nach Scribe und fit na en. 

Legoudé, frei bearbeitet von Hein] Das neue Schuljahr beginnt am 24. April [4793] 


rid) Graus. (lertenne Secoudsems, |) Schüleranmeldungen werden täglich von 12—1 Uhr erbeten 
Fräul. Pauline Ulrich) Ohlauerſtraße 19, reſp. € 8, 1. Etage. 


E 

E 

3 ¿Lobo- Theater. Ossig. 
3 Sock dach Lebensbild mit Alter Weinhauskeller, 
» 


Immun 


ger . ety Kupferſchmiedeſtraße 26, Ede Stockgaſſe. AAA ee 
LA 32 r 5 E 
rronge. [5326] Gute billige Meine nebſt Küche mit feiner . [5130] Lübecker Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft „Dtm Mandel be er li 


Paul Scholtz’s le Die General Verſammlung in L Lübeck. Villa ſoll am 7. April d. J. auf das 
4 


Meiftgebot verlauft werden. Diefelbe 


10 Doppel-Concert der Actionáre der Breslauer Actien- Rasoen ber Quintin Tauchert in Breslau . e, 10 Sehen mex el de 
133 Lethe, Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗Wagenbau e Robert Goldschmidt in Breslau ae Be Saar 


alt ertheilt der age 

Ludwig Rainer | Sonnabend, den 22. April 1876, Nachm. 3 Uhr, zum N 9 at ipa für die Regie-| (5192) . Wernid. 
aus Achenſee in dem kleinen Saale der neuen Borſe zu Breslau ſtatt, zu welcher die rungsbezirke Breslau un ppeln und die Kreiſe Liegnitz, Apollo, 
(5 Herren und 5 ee Herren Actionäre gemäß $ 29 des 8 eingeladen werden. Lüben und Jauer des 1 Auril 7 876 ernannt. S Aue, 5 b. 867% 


und Capellmeiſter Herrn Pey Tagesordnun 
ere 7% Ube. 150 - Grftathing des Beihäflsberidis pro 1875. Lübeck, den 1. ri 1876. Sq. bio Bn. 1954, emp ale bead 


; 


Entree 50 Pf. inder 25 Pf. 


P A i SI Bericht der Reviſions⸗Commiſſion. 
W ei in⸗Au Sverkau f Decharge⸗Ertheilung für den . und den Vorſtand. Lübecker Feuerver 


„Feſtſetzung der Dividende pro 187 Herungs⸗ Geſellſchaft Preßhefen, E 


2 80,000 Thlr. Actien zum Zwecke der Vernichtun 

Die noch bedeutenden Weinvorräthe öeltftellung, daß 8 ' E weiß und kräftig, 

aus einem Gelegenbeitstauf mäflen Pr ge A ke ne 8 ‘Retendort Kuchen u. Semmelbäderei 
wegen Mangel an Raum ae t. Antrag eines 1 E auf Aenderung des § 2 des Statuts. Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Entgegennahme ganz vorzüglich, a Pfd. 40 Pf, 


werden und offerire: [5344] 
f. Wahl von Auſſichtsraths⸗Mitgliedern nach $ 1 
S hl g, * a ER „ Wahl von drei Reviſoren. näheren Auskunft gern bereit. . Höhenberger's Fab 


0 und 13% 6 — — des Jahresberichtes find vom 20. April cr. ab im Ge: Robert Goldschmidt, Breslau, Werderſtraße 5a. 


Peery 


von Feuerverſicherungs⸗Autragen aller Art und bin zur Ertheilung ine täglich frif von beute ab in 


Abe eine, AH 9, 10, 1258 lS Sur 

Tngarwetn (ber) a 1250 % Sar. ae den 20. Mar 187 0. [5132] d Lü 6 d Feuerverſicherungs⸗ 6 i N it, W augen S chw ab en 
Muscat Lünel (jüßer Wein), A l. 9 Sar. tt we TUM GS-We f E 

Eolo ye DEN: Der Auffichtscath. et Cubeder Feucrverſicgtrunge⸗zeſelſchaſt, err ito. aria as unge 


folg in 15 Minuten garantirt. Preis 
& Schachtel 6 und 10 Sgr. Spri 
ane dazu à 7% Sgr. [4533 

Gonſchior, seivenftrabe 22. 22. 


Ein Commis, 


gelernter Speceriſt und flotter Ver⸗ 
käufer, der einfachen Buchführung und 


e enn ao ne nder. y | 
Aine eprdfeatieen toben ba gr. 7 dd NE 
eine repráfentiren faft den dop⸗ 
quen eo 51 aca Er El md Gejhafts-VWerlequig. 3 Bocal-Reränberung. EN 
eine. Die Preiſe verſtehen ſich ſamm inem hochgeehrten Pu m die ergebene Anzeige, daß ich von 
Flaſche und bei Entnahme von 10 Fl. bed ee Eon einen ei pana Nie oe er Heute an mein [5213] 


Kane empfehle als LAOS Droguen⸗, Chemikalien-, Parfümerie⸗ y Weingeſchäft nebſt Weinſtube und Reſtauration 


von der Micolaiftrafe nach den größeren, comfortabler und freund: 


6 Orbofte franz. Rothwein lagern un: zuzuwenden. 


(ca 500 Hafen) mit 5 ote. tr ab E. SIOerMEer, 


Jamaica: Rum, = = 12 
Pelreide Kümmel, 1 F. 12 + und Farbewaaren⸗Detailgeſchäft E lidjeren Albi der polnischen Sprache mächtig, ſucht, 
* y 
3 9 32 a ; Be 10 ‚für qee Rechnung übernommen und führe daſſelbe in vers MIR Albrechtsſtraße Nr. 34, E y ri 
Schweizer Abſynth, ⸗ 20 : 3 Stellung. Gef. Off. werden erb. unt. 
Seen e, 12 Öblanerfräf 2425, Gte Chriſtophoriplaz, II neon va Schleſiſchen Baulverein, vere G 2. 100 poh Ob. Saen. 11378] 
einen Punſch⸗Eſſenz,⸗ » , fort. Durch ſtrengſte Solidität in Betreff der Güte und Preis würdig⸗ 3 t das mir im alten Local genciateft oeichentie Vertrauen beſtens Einen Lehrling, 
owlen⸗Ertract, s ‘ keit der Maaren, alsfauch durch meine 2jabrige Praktik als Apotheker |B dan ner bitte ich, dajjelbe in das Neue gütigft ri, a zu wollen El Sohn adibarer Eltern mit’ den nötbie 
Fran hranntwein mit Salz, und Chemiker hoffe ich mir die Gunſt des 8. i Pallas nicht nur un und zeichne ochachtungsvo gen Sdultenntnifien berſehen, ſuchen 
$ ¿31.155 |B im bisberigen Umfange zu erhalten, atti in vermehrtem Maße Y \ . Berger. wir für ‚unfer, Cienwanren. Geib 
3 zum baldigen Antri 


Breslau, den 1. April 1876. 


& M. Nocht, 
Roſentbalerſtraße, vis-d-vis der Wache 


ANNAN ee 
Photographien, 


geben. gu die Echtheit garantirt der 

ollamtliche Verſchlu Geſucht w. p. Johanni 

: Aufträge a ale werden vorm. Stoer mer & Mohr, dio in grösserer Anzahl gewünscht | für ein junges dejad eine comfor⸗ 
gegen Radeon oder Geldſendung Ohlauerſtraße 24/25. pe Ham ab Bildern, die nicht | table Wohnung don 4 Zimmern mit 


Beigelaß in der Nähe des 0 


Prompt ausgeführt. 

yy 11117. ED SOD “Ee ee Y % na Y a sind, tverfi ich _ | plabes. 

ee as Gonschior, We. Silesia a, Verein chemischer Fabrilen. to say 155] erahnen tigen Presa. . e Sans Stina 
ar 2 


in meinem Atelier angefertigt wor 


Exped. der Breslauer Zeitung. 
Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger ⸗ Präparate unſerer wärtige Besteller erhalten von ein. 
Homöop. Apotheke. Fabriken zu Saarau und Breslau: Suyerphospbate dug Meſilenes⸗ J. Juliusbur 2 ep, gesandten Portraits Probebilder Gere Wohnungen find 
Alle homöopathischen Medica- | refp. Baker-Guano, Spodium 2c., Ammoniak und Kali- Superphos- Rob 5082] | kostentrei, Schwertſtraße 5 fofort zu ver” 


[3220] 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, | phate ꝛc., Kartoffeldünger, Knochenmehl, gedämpft oder práparirt e.. . Nikolaistrasse 69, | miethen. Näheres Junkernſtraße 1 
sowie Bücher verschiedener Aerzte Ebenſo führen wir: Chilifalpeter, Kaliſalze, berg- nens, Sten ze.] Dom. Birawa bei Kandrzin, Ober: Adolf P ic Breslau. im en Schleſinger. [5361] 


sind stets vorrüthig bei 1 * ourantd auf Verlangen franco. — Beſte en ſchleſien, verkauft 8 Stück hochtragende A chr echberher Suubel ra ic R 
i zu vi w 
Edmund Nicho, O ten u Bret Original: 3 Dee) See, Rae 
ein d. Schweidnitzerstrasse | oder an die Adreſſe: esin, Verein chemiſcher Fabriken zu au, 60 Etm. taufen d von G Bo mp” 
zu Breslau, [5342] ‘ Schweidnitzer Stadtgraben Ne 12. Hollander-Kalben. poſtl. A. Z. Wäldchen Bahnh. 1580 lden ®. Seh, e Se ha 4 


® 


